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D i e n s t a g , d e n 25. D e c e m b e r 1 8 2 7 .

C r 0 a t i e n.

Ä ^ r a m. S e . Excellenz unser allvefehtte« He- V!«
fchof M^x im i l ^n 0. Vei-Ko^o?,, liegen seit einigen Tagen
an einem gefährücken Fieber krank darnieder, und wir
sind in der bangen Erwartung, welche Wendung diese
Krankheit dey dem ohnehin durch Alte? geschwächten Ge»
sundhcitsumständen Sr - Excellenz nehmen wecde. Auch
sind bereits für die Erhaltung Hochdesscn Lebens Gebe»
the angeordnet, und Se . Excellenz gestern Nachmittags
mit den heil. Sterb »Sakramenten verfthen worden.

I n P o s s e g haben die dießjährigen Überschwem«
munden einen bedeutenden Schaden an Flüchten ge>
macht; dagegen ist das Obst gerathen; die Zwetschken
sind mit 4 —auch mit 3 fl< W . W . der volle Wagen ver.
kauft worden. (Agram. Z.)

A e g y v t « n .

Briefe aus Alexandria, die man über Ma l ta erßat«
ten hnt, erwähnen, daß der PaschH von Aegypt^n
auf die Nachricht von der zu Nauarin erfolgten Cats»
strophe den Handel ron seiner Seite kcine Schwierig«
kett in den Weg gelegt habe. sondern daß im Gegen»
theil« ein« vollkommene Nuhe auf diesem Platz herrsche.

T e u t ? ch l a n d.

V o n d e t R> ed e r e lb e, den 3o. N o v emb.

D'« Hamdurg'sche Missione« Gesellschaft hielt jüngst
auf dem großen Michael!« » Kirchenfaale eine fenerliche
Versammlung, indem der auf ihre Kosten zu Basel g«>
bildete Missionär Wo l f f , nach der nordamerikanischen
Niederlassung Liberia auf der Westküste Afrika's abging.
Gegen den besten Willen dieser guten Gesellschaft ist nun
wohl nichts einzuwenden, allein wenn man nach den '
Belichten neuerer glaubwürdiger Reifenden weiß, wie
wenig S i n n die dortigen Neger für das Christenthum
zeigen, fs erscheinen gegen den etwaigen Muhen, La»
sten und Mühe zu groß , und dürften in so mancher Be°
zithung in dem eignen Lande wohl nrch besser angewcn.
dtt werden können. (Salzh. Z-) !

I t a ' i < n.

I n Rom hat eS bereits am 26. November star? ge,
froren. Überdies schneite e<» den ganzen Tag über, und
zwar derg,si«lt, daß mehrere ^Straßen und die Dächer
bis zum 28. mit hehem Schnee bedeckt w«ren. Dieß
ist in Nom im Monathe Norember etwas so seltenes,
daß die ältesten Leute sich eines ähnlichen Falles nicht zu
entsinnen wissen. (Prag. Z.)

F r a n k r e i c h .
T o u l o n , vom 28. Nov. l?s ist hier fortwähtend

von einer Expedition gegen Algier die Rede. Personen,
die sich für gut unterrichtet ausgeben, kündigen an , die
Reaier"ng sey ganz beslimmt dazu entschlossen, und be»
reits feien deshalbige Befehle ergangen. unter Andern
der. dofi In d,n fsanzöslfchen Häfen 12 Schiffe auggerü«
sl,t werben sollten. V>er davon wütdcn zu Brest he»
mannt. Was man hier für Schisse nehmen wi rd , ist
noch unbekannt; man könnte einzig auf die Stadt Mar»
seilte fallen, allein so viel ist unbestreitbar. daß 4 Vom»
balden im Hafen >m Bauen 'begriffen sind, auf deren
Vollendung sehr gedrungen w i ld ; als Beleg hierzu ver«
dient angemerkt zu werden, daß sie an die A lb , i te l in
Bausch und Vogen verdungen worden sind. Es sollen
alle Ausrüstungen auf den künftigen M o n a t Apr i l
bereit seyn. (Satz. Z.)

N i e d e r l a n d e .

Unsere Negierung läfft gegenwärtig ein ungewöhn,
lich großes Dampfschiff, «den A t l a s , - bauen . das be.
stimmt, eine schnelle Verbindung mit unfern oMndischcn
Colonien zu erhalten. Die Maschine soll eine Kraft von
3oo Pferden erhalten; der Verbrauch des Schiffs an
Steinkohlen für die ganze, auf sechs Wochen ang^non-»
mene Fahrt auf 24,000 Zentner; die ganze Ladungysä»
higkeit des Schiffes ^ ooa Zentner seyn. (Salz. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Die M o rn i n g - P o s t enthält nochsllhendeZ Fchsei.

den, welches L a d y C v c h l a n e an d,n Herausgebe
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dieses Bl 'aUes u u t e r m »c> N o v e m b e r aus P a r i s erlas«
sen hatte: ^Metn Herr! I n einem Briefe in einem der
lctzte.i 'Stücke ihrer Zeitung, w i r d , nach einer Nachricht
aus GIwyrna gesagt, daß die griechischen Se«räudersch>f°
f«.'Plisse meines Gemahls führten. Diese Behauptung
ist. wie ich Ihnen versichern kann, durchaus ungegrüN'
Let. Lord C»chr,n« ist unfähig, Handlungen in Schatz
zu nehmen, o"der Papiere mit seiner Unterschrift zu ver»
fehen , welche über deren Urheber und AnMster nur
Schande dringen würden. Alle seine Anstrengungen
sind. seitdem er sich unter d«n Griechen befunden hat,
nur dahin genchtet gewesen , chre Seemacht zu organ«,
slren, und den Plünderungogeist, den er unter ihnen
verbreitet fand, zu unterdrücken, und die strengste Ge»
lkchtigkeit wird nie die unberufenen Handlungen dieser
elenden Piraten chm zur Last legen können. — Kann
man wohl nur sinen Augenblick glauben, daß Lord Cochl
lane, der so uiel aufgegeben hat — der diesen unglück»
lichen Griechen unentgeldllch, (!) i , beinahe ohne aUen
D a n k , dient — der abging , und seine Gatt inn und
Kinder als ein Vermächtmß für die Freund« der Sache
der Griechen hinterließ— sich solchergestalt, nicht allein
der Verachtung , sondern auch der Nache der Welt Preis
geben würde? — Es wird vielleicht ein« Zeit kommen,
wo andere Mächte stch die Oberherrschaft in derLeoante
werden streitig machen, und wo unscre Kaufleute und

.unsere Regierung ganz anders von einem Manne den,
ken werden, der, was man auch von snne-n Ansichten
denken mag, doch stets das Intecesse Englands allen
übriqen vorgezogen hat. So hat er sich während seines
Aufenthaltes in Süd-Amerika unabänderlich benommen ,
und w i ld «S auch jetzt und künftig in Griechenland thun.

Es thut mir le id, daß ich mich genöthigt gesehen
habe, öffentlich dergleichen irrige Angaben zu widerte«
gen. D<c6 ist aber etwas, daS ich meinem Gemahl uni>
mir selbst schuldig bin, und so muß ich mich denn dazu

bequemen, und kann nur bedauern, daß es^nicht in mei»
l,en Kräften steht, dcrfSache nachdrücklichere Gerechtig»
tei l widerfahren zu lassen.

»Ich bin n.s.w.Cacharlna Cschrane M a ranch am. "
(Öst. V . )

De« englische Gesandte zu Lissabon, S i r W-A 'Cour t .
wird unmittelbar diese Hanplstadt verlassen, um al<
Botschafter nach Petersburg zu gehen. — Das-drittische
Parlament soll sich am 21. Jänner versammeln. — A,n
7. d. kam der Art i l ler ie. Lieutenant Mott ley im Nllreau
der Kolonien mit Depeschen des Geaekalgouoecneurg
^sn M a l t a , Glneralmüjor» Psnsonvy, an. S ie sind

vom 8. Nov. datirt. Sie melden, daß die englische Es»
küdrc am Z. im donigen Hafen angekommen war , daß
die Kranken.und Blessirten an's Land gebcacht wurden,
und die beschädigten Schiffe mit größerer Sorgfal t aus,
gebessert werden. — Einem spätern Schroben aus M a l '
ta vom zo. Nov. zufolge sind am 6. Moo. die russ,sche
Flotte, ein französisches Linienschiffoon 74 Kanonen und
eine Goelette der nämlichen Nation in den dortigen Ha,
f^n eingclaufen. Das Hchiff Susan, Kavirä,, B c ( l ,
kam am 9. Mc?v. illlis Tripoli zu Mat ta an ; an dessen
Bord dcfa.id sich die Familie des Hrn. .War ington, eng»
Aschen Consuls« —Die Admiralität hat Befchl gegeben,
vier Vomdengaliotcn auszurüsten. (V . 0. T.)

Der G l o b e w i l l , über Tr ief t , a«g Alexandria
wissen, daß die WeHabiten Mecca eingenommen, und
der ägyptischen Armee ^oaa M a n n gctödtct hätten.

(Aug. Z.)

E>n <u Portsmouth angclcnigtto Schiff ist «m 28.
October unteim 35sten Grad 7 M i n . nöldl . Breit« und
^7 Gr. 2? M i n . wlstl. Länge auf einen Eisberg von
ungeheurer Größe gestoßen. Er ragt, über die Spitze
des großen Mastes eine« DreydcckcrL hinaus. Seine Form
war tne von zwey zusammeligeseyten Zuckcr!)üt«n. Waftr
scheinlich yat er sich in der Hud'on«-Straßc losgemacht.

(W. Z.) '

O s m a n n > sches 5̂  eich.

Bucharest, ^3. N o v . Es ist wohlmit Gc»
wißheit anzunehmen, daß, wenn t« i« krifgerifchen
Scenen käme, der russischen Armee b!2 an die Donau
kein Hinderuiß entgtgengesltzt werden w i l d ; es scheint die
bestimmte Adsicht der Pfor te, ,n diesem Falle nichts zur
Vertheidigung derFürstenthümerzu thun, sondern sich erst
auf dem rechlcn .Ufer des DonaustcomeS in «inen K«mps
einzulassen. So Zlüctllch nun auch dieser Entschluß >r»
den Tagen der Gefahr für unsere Stadt seyn dürfte, d "
er den Kciegsschauplatz von hler «ntfernt, fo wenig ha«
ben wir uns jetzt darüber zu erfreuen, da jeder durch
den ottomanischen Einfluß Begünstigte noch den Augen« '
blick benutzt, u m , wo n,cht >m Interesse der Pforte, doch
«n dem eigenen, feinen nahen Abschied vorzubereiten.
Auch tan» dle Gegenwart einer fremden Armee uns<r<r
verarmten Gegend eben nicht erwünscht seyn, un^d ist
«S einigen Wenigen vielleicht erlaubt, auf die zu erwar-
tenden kriegerilchen Bewegungen glückliche Hoffnungen
,U bauen, so steht doch das Volk im Allgememen nur
den drückendsten Zeiten «ntgegen. Denn so zahl^ch
auch die Kriegsmacht des russischen Neichls, so groß der
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M u id seiner Tnippen scyn mag. und so schr die Talen»
te ocr Führer gerühmt werde,', so darf man doch nicht
vergessen, daß d,e ottoman,sche Pforte Verlheidigungö,
micrel b« sitzt, die nicht i« verachten sind, und daß eS
n-cht so leicht seyn dürft«, dccen Macht zu zerstören,,
ala man aUgemem gern glaubt. We i das Terrain kennt,
das zum Kriegsschauplatz« bestimmt >st, wird die Ueber-
zeugung hegen, daß melir, °le das bloße Erscheinen ei.
ner Armee von hunderttausend M-nn da^u gehört, um
sich Sieger nennen zu lVnntl i . Entbehrungen jeder Ar^
cl'varien den Krieger, und 5>r Gcdi?g«kctten und Schluch»
ten , d,c zehn Mc'len südlich von der Doneu '.hrc^n An»
fana nehmen, geben dem türkischen Soldaten eine Hal .
lung, d!t in den geübtesten Waffen gefährlich entgegen
treten läßt. Auch die Seiküste, die mit stellen, fast un«
zugänglichen Felsen begräbt ist. macht jede Ov elation'
jcde Vlrpf icZal 'g sc»,st unmöglich, und Ha.oaa Türken
dürften diülüchcnd f^yn, um 0as Vorrücken der stärk«
sten A i M l t ^u hindern. Eine solche Truppenanz^hl steht
in diesem Augenblicke »er Pfor te, die Besatzungen der
Festungen abgerechnet, zu Geboth«, und ft« kann mit
5cm Anfang« des Frühlings ohn« große Anstrengungen
über mechr als 2oo,aoo Mann gebiethen; denn kein Herr»
scher führt mit wcmgcr Kosten Krieg, als der Großsul'
tan. I n der Hauptstadt fclbsl flehen i'ö ooa M a n n re>
guläle Infanter ie, 6c»oo M a n n reguläre CavaUerie,
und ein Artilltrlepzck von 200 gut.bespannten Kanonen.
Bei Adr>2nopel dtfinden 'sich ^we< Divisionen Infante»
ri«. jede zu ZooaMann , inoo Pferdt und 5o Kanonen,
zu Tartokay. »wischen Silislric, und Rnsischuk, kanto»
nirt eine Division regulärer Infanterie nnd mehrer«
taufend M a n n ilregulärei Truppen. Siedt .nlsn dubei
auf die Anordnung eines allgemeinen Ausbole«, das
bei den Ottomanen kein le«es Wortspiel ,st, .so muß
man geslchen, daß der AugkndNH des Sturzes dee tür<
t,schen Reiches nicht so nahe seyn dürfte, und daß un<
t«r solchen Umständen uns nichts al« die hättesten Kriege«
lasten erwarten, sobald ein Krieg ausbrlchl. Die Für»
stenthümer müssen sich dann als das Depot und ale die
Vorrathskammei der russischen Armeen betrachten.

K o n s t a n t i n o p e l . 26, Nov. Die Repräsentsn«
ten der intiroenirenden Mächte halten feit der Ueberrci«
chun^z der gemeinschaftlichenNstt vomia. d., ohne Bt i -
ziehung anderer'diplomatischen Personen, fast täglich
Conferenzen in dem Hotel ves Hrn . S t ra t fo rd » Can«
ning, worin die ferneren Schri t te, um die Pforte 5.»«
Annahm« der PacificalionSvorschläge zu 'bewegen, in
sorgfältig« Ncrathung.gtiogen wurden. Die Pforce »er.

sammelte ihrcrseits den Dwa« täglich, und schien da«
durch beweisen zu woll?n, 5aß sie zu einer gütlicheli Ans«
glcichung der Fra^e sich verstehen könne. ,wenn von der
andern Seite auch einige Nach^.'digscit zu erwarten
wäre. Es Iiandelte sfch jetzt darum, die Pforte Über ih<
re Interessen zu belehren. Graf Guilleminot übernahm
es, mit 0cm Neig'Effendi sich zu verständigen; cr ver-
fügte sich am ,4. d. zur Vf^rte, hatte mit dem Reis- Ef-
sendi eine Unterredung, und sch,cn die Hoffnung zur
friedlichen Ausgleichung mir nach Hause zu bringen.
TagS darauf l>>tte H l . S-'ratfor!) < Canning sbenfalls
eine Conferenz mit de,n Neis> Vf fendi ; auch er soll bei
diesem Minister die basten Absichten zur Annahme d«^
Pacification bemerkt haben, die dann auch dem H r n .
v. Nideaupiere nicht entgangen seyn konnten, als die«
?er am 16. sich mit dem Neis-Offend» besprach. D>e
drei Mmister sollen besonders bemühr gewesen sey^i,
das L l i igmß von Na^cirin in einem minder gehässigen
Lichte, als worin dle Pforte ?s bis dahin angesehen 5
darzustellen. Sie cvüiden auch ihre Absicht erreicht und
bald nach den mit dem Neis-Essend! genommenen B<»
sprechungen die Punct« zur Annahme der Pacification
stipulirt haben, wenn nicht det Aapudan Vey , der zu
derselben Ie i t von Navarin nach Kdnsiantinopel kam,
durch seine Erzählungen von der Schlacht die Gemü«
ther <ieuerdmgs gereizt hätte. Von diesem Augenblicke
an schien die Pforte wieder zu ihren frühern Gesinnun'
gen zurückgekehrt, und ob sie gleich da« Smbargo am>
17. aufzuheben befahl, so wollte sie doch i'etzt unter lei»
lien andern, als unter den in ihrer Note vom 8. d>,
bezeichneten Bedingungen unterhandeln. Die drey
Vothschafter sahen sich dadurch veranlaßt, noch einen
lehltn Schritt zu macheu; si« ließen sich für den 24.
biim Reis« Essend» ansagen, an welchem Tage sie in
Galla. in dem neuen Pfortenpalaste auffuhren, un)

, eine dreystündige Csnferenz mit dem ottomanischen Mi»
i nister hatten, von welcher bis jetztNichtZ mitVestlmmt»
, heit im Publicum bekannl i s t ; man erwartet jedoch
! die glücklichsten Nesullate. I n einigen Tagen n»!»d die

Frage übcr Krieg oder Frieden definitiv gelöst seyn.
^ Der Su l tan hatte lich einigt Stunden vor der Confe»
, renz der drey Bothschafter mit «dem R^iZ« Offcndi nach
, dem neuen Pfoltenpal.,stc begeben, und t>em lcht l l l i
^ seine Inst luct iontn unmittelbar ertheilt.
, ' sAllg. Z )

! Das englische B l a t t / d c r Courier, sagt: »Wirha«
, ben am ^.,früh Vriefc aus M al t a erhalten. Sei t der

Schlacht ys« Naoarin »st lein Kancnenfchuh mehr ge»
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fal len. D ie verbündeten Mackte haben impomcende
Streitkräsce ;u S m y r n a , und für Personen und Eigen»
th l im der Europäer ist nicht das Mindeste mehr zu be»
sargen. D ie Nciefe me lden , daß die europäischen Re-
sidenten in de? Levante, zu wall immer für einer Na«
l ion sie g r ö l e n mögen , über folgende zwey H,iuptpnncte
einig sink': i ) D i i g es dringende Nothwendigkeit ist,
I b r a h i m s Wurtbrüchigkeit zu bestrafen. 2) D ° ß d'c
Personen und das Eigenthum der Franken , weit ent-
f e r n t , durch den von den all i i r ten M^chlen gegeigten
Nachdruck und ihre gefaßten Entschließungen gefährdet
werden , vielmehr dar in eine desto größere Sicherheit
f inden. "

D ie Times versichert in einem Art ikel vom 6, Dec,,
daß man zwar in London wegen den Angelegenheiten
des Or ients große Besorgnisse beg, , daß aber zuverlä«
ßig leine neue Depeschen angekommen slnd. »To l l t en
Hie Türken , "bemerk t dieses B l a t t , „sich h,ir?n.ickig wei>
g e r n , die Vorschläge der verl 'ündeten Mächte anzu«
nehmen, so darf man annehmen, daß wenig Unter«
schied in d ln Me inungen leyn w i r d , welchen Weg den
A l l i i l t en die P o l , t i k , so wie alle Betrachtungen aus
einem höhern S t a n d p u n k t e , einzuschlagen vorzeichnen
werden. D e r S u l t a n und seine Nathgeber hätten sich
/n diesem Falle selbst alle Übeln Folqen dehumessen.«

Nach einem Schreiben aus C o r f u vom 2a. N o v .
( in der Florent iner Zeitung) bat I b r a h i m Pascha olle
seine St re i tk tä f te zwischen Nava r i n und M o d o n con»
zcnt t i r t . De r General Church und Colocotroni der
Ael te t t belagern Pat ras , welches dem Fall nahe seyn soll.

( V . v. T.)
S p a n i e n .

W h ' T X r C o n s t i t u t i o n e l l meldet aus M a d r i d vom
29. N o v . . es sey durch «in Decret des Königs aug V « '
lencia entschieden worden , daß die Amnestie b!os auf
lue Banden in Catalonien , aber nicht aufandere Nebel,
len in den übrigen Provinzen anwendbar sey. D a die
Behörden v o n S o r i a sich partheyifch ben der Ins t ruc t ion
des Processes gegen die in die lehte ssmpsrunq verw i '
ekelte« Personen gezeigt hät ten, so habe der König ein»
nen Gpezialcammifsar für dieses Geschäft ernannt. Dee
Bi ldhauer A l v a r e ; , ein Zchüler Canooo 's , sen aesssr«
ben . und in solcher A rmuth . daß seine Freunde die Ve>
gläbnißkosten hätten bestseit^n müssen. Der K u m m e r ,

das/; m-n seiner G r u p p e , der kindlichen 3iebe , e!n« re«
volutionaire Anspielung zugeschrieben, habe seine Tage
verkürzt. ( M g . Z,)

i B r a s i l i e n.

L o « d o n , den 2g. November. Diesen M o r g t n er»
hielten wi r Ven D i a r i o ssuminense, der bis zum 2. Oc»
tober reicht. Der Kaiser hat auf einen monathlichen Er»
trag seiner Civilliste zu Gunsten der Aliegscasse ver^ich»
te t , u i d zugleich befohlen, daß die Hälfte seiaer C i v i l l . '
ste als unverzinsliches Darlehen dem Schah zugewiesen
werden soll. D ie Nahmen derjenigen Personen, welche
diesen patriotischen Veispic! folgen, werden öffentlich ge»
nannt werden. ( P r a g . Z. )

V e r e i n i g t e S t a a t e n v o n N o r d »
A m e;'r i k a.

Dc? Kanal zur Ve rb indung d,S Er!e-Vee« mi t dem
Qhio rückt rasch fort . I m August waren schon 45 cng l i , .
sche (u^gefäbr 9 deutsche) Me i l en vollendet, nähmlich
58 Me i l en an der Höhe Portage oder Car ry ing , bis zum
El ie -See . und 7 Me i len nördlich an der Höhe von Licking
nsch Newark ; u . E i n Einschnitt von 25 M e i l e n , südlich
von der Portage »Höhe w i rd die Wasstroerbindung bis
C leave lan tvd tM Hafen am südlichen Ufer des Vrie>SetS
vol lenden, und eine Kanalftrlcke von 65 Mc i l en durch
den ganzen S t a a t Ohio h i n , zu S tande br ingen. D i «
Flüsse M u s k i n g u m und S c i o t o , Arme des O h i o , wer«
d<n durch diesen Kanal gleichfalls verbunden.

^ (Ost. D.)

Cours vom ' 9 . December 1627.
Mittelvreis.

Staatgschuldversckre!hungen Ul2v.H. sin CM.) 89
betlo. detto zu2i^2v.H. sin CM.)/>4 l>2
detti,. detto zu , V,H. (in CM.) 18 ij3

Darl.mitVerlos. v .J . 182c» fürlaoff. (in CM.) iä3 3,4
detto. ditto. 1821 fnrioafl. (in CM.) l lS lj4

Wien.Stadt-Vanco°Obl. zu2 i^2v. H. lin CM,) />4
detto detto ;u 2 v. H. (in CM>) 35 l̂ 3

Obligation der allqem. und
Un^ar. Hoskammer zu 2 i!2v. H, ( '«CM.) l̂3 5l4

detto detto 5U z ijä v. H. sinCM.) 2c> 3l8
Van?'2lctien vr. Stück la^a ilz in Conv. Münz«.

T h e a t e r .
M i t t w o c h : D e r B l i n d e ; o d e r : V r a n k o v o n

W o l f e n b ü t t e l .
Donners tag : D e r t o d t e Gas t ,

NedHcteur: F l . Xao . H e i n r i c h . V t l l t g l r : I g n a z A l v y g Edler v . K l e l n m a y r .


